
Hinweise für Lehrkräfte 

Richtig oder falsch? 

Ein Quiz zur Revolution von 1848/49 

Dauer: ca. 60 Minuten 

Anzahl: beliebig 

Zielgruppe: Sek. I aller Schularten 

Didaktische Zielsetzung 

Das Quiz eignet sich besonders im Anschluss an eine Führung. Die Schülerinnen und Schüler 

informieren sich über verschiedene Aspekte der Freiheitsbewegung, sie erkennen mögliche 

Wissensdefizite und werden auf spielerische Weise angehalten, diese aufzuarbeiten. Dabei 

werden sie nochmals auf zentrale Inhalte der Ausstellung hingewiesen. 

Ablauf 

Es werden Zweiergruppen gebildet, die jeweils einen Quizbogen als „Laufzettel“ erhalten. Die 
Schülerinnen und Schüler suchen die verschiedenen Ausstellungsräume auf und prüfen die 13 

Aussagesätze auf ihren Wahrheitsgehalt. Der vorangestellte Buchstabe mit Ziffer – z. B. B13 –
führt zum jeweiligen Exponat, das beim Lösen der Aufgabe behilflich ist.  

Vor jede richtige Aussage setzen die Schülerinnen und Schüler ein „r“, vor jede falsche ein „f“. 
Um zu verhindern, dass die Aufgabenstellung zu einem beliebigen Ratespiel wird, müssen sie 

jeden falschen Satz verbessern. Mit Hilfe des Lösungswortes, das aus den Großbuchstaben 

sämtlicher richtiger Aussagen gebildet wird, lässt sich das Richtig-falsch-Quiz rasch auswerten.  

Materialien (pro Kleingruppe) 

- „Laufzettel“ (Arbeitsblatt) mit Richtig-falsch-Sätzen
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Arbeitsblatt 

Richtig oder falsch? 

Ein Quiz zur Revolution von 1848/49 

Von den folgenden 13 Aussagen sind nur 5 richtig. Überprüft, welche Aussagesätze richtig sind 
und welche falsch. Vor die richtigen Aussagen setzt ihr ein „r“, vor die falschen ein „f“.  

Unterstreicht bei den falschen Aussagen zusätzlich exakt die fehlerhafte(n) Stelle(n) und 
korrigiert den (die) Fehler mit wenigen Worten in der gepunkteten Zeile darunter! 

Bereich: Soziale Frage 

____ B13 Die Arbeitsbedingungen in den Fabriken des 19. Jahrhunderts wären heutzutage 
unzumutbar: Arbeitszeiten von 16-17 Stunden; dunkle, staubige Fabrikhallen, 
Maschinenlärm, viele Arbeitsunfälle, kein Arbeitsschutz, kein Kündigungsschutz. 
Immerhin brauchen wegen des Überangebots an Arbeitskräften Frauen und Kinder nicht 
zu arbeiten. 

S....................................................................................................................................................................

____ B07 Verzweifelte Weber protestieren 1844 in Schlesien gegen diese 
Arbeitsbedingungen gewalttätig, indem sie Maschinen und Fabriken der Unternehmer 
zerstören.  

P....................................................................................................................................................................

Bereich: Vormärz 

____ C06 Viele Bürger fordern mehr politische Mitsprache. Sie wollen einen deutschen 
Nationalstaat mit Verfassung und Grundrechten. Doch durch die Beschlüsse auf dem 
Wiener Kongress 1814/15 werden ihre Erwartungen enttäuscht: Die Fürsten wollen ihre 
Macht nicht mit der Bevölkerung teilen. Freiheitliche Ideen werden unterdrückt und 
verfolgt.   

T....................................................................................................................................................................

____ C09/C16 Clevere Bürger umgehen das Versammlungsverbot, indem sie politische 
Demonstrationen als Volksfeste tarnen: So werden etwa das Wartburgfest 1817 und das 
Hambacher Fest 1832 zu machtvollen Kundgebungen für die Freiheit. Dennoch werden 
die Veranstalter des Hambacher Festes, Wirth und Neunpfeiffer, verhaftet. Auch die 
Farben Schwarz-Rot-Grün werden verboten.  

A....................................................................................................................................................................



Bundesarchiv-Erinnerungsstätte für die Freiheitsbewegungen in der deutschen Geschichte ∙ Herrenstraße 18 ∙ 76437 
Rastatt Tel.: 030/18665-1133 ∙ E-Mail: erinnerung@bundesarchiv.de ∙ www.bundesarchiv.de/revolutionsmuseum 

Seite 2

____ C27 Aber die liberal-demokratische Bewegung ist – besonders im Großherzogtum 
Baden – nicht mehr zu stoppen: Im Karlsruher Ständehaus, dem ersten deutschen 
Parlamentsgebäude, werden Debatten über Freiheitsrechte ausgetragen, die weit über 
Baden hinaus Beachtung finden. 

H....................................................................................................................................................................

Bereich: Märzrevolution 

____ D02-09 1848 bricht nicht allein in Deutschland, sondern auch in anderen Ländern 
Europas wie beispielsweise in Frankreich, Italien, Polen und Ungarn eine Revolution 
aus: Menschen gehen auf die Straße und wollen ihre Forderungen gegenüber der 
Obrigkeit notfalls mit Gewalt durchsetzen. 

R…................................................................................................................................................................

____ D20 In Mannheim fordern viele Bürger wie andernorts auch unter anderem eine 
Volksbewaffnung mit freier Wahl der Offiziere, Presse- und Religionsfreiheit. Darüber 
hinaus soll es ein gesamtdeutsches Parlament geben, gewählt von allen deutschen 
Frauen und Männern, die das 21. Lebensjahr vollendet haben.   

D....................................................................................................................................................................

____ D22-28 Auch in Berlin liefern sich im März 1848 überwiegend ärmere Schichten der 
Bevölkerung erbitterte „Balladenkämpfe“ gegen die Truppen des preußischen Königs. 
Nach blutigen Kämpfen, die mehreren hundert Menschen das Leben kosten, lenkt der 
König schließlich ein, zieht seine Truppen zurück und verspricht den Deutschen eine 
Verfassung in einem geeinten Nationalstaat.    

I......................................................................................................................................................................

Bereich: Deutsche Nationalversammlung 1848/49 

____ E01-04 Die Märzrevolution 1848 hat den Weg zu einer Nationalversammlung geebnet. 
Zunächst wird ein Vorparlament gebildet, das allgemeine Wahlen beschließt. Nach den 
Wahlen in den Staaten des Deutschen Bundes beziehen die gewählten Abgeordneten 
am 18. Mai 1848 in Frankfurt das Parlamentsgebäude. Ungewöhnlich: Das erste 
deutsche Parlament tagt in einer Kirche.  

C...................................................................................................................................................................



Bundesarchiv-Erinnerungsstätte für die Freiheitsbewegungen in der deutschen Geschichte ∙ Herrenstraße 18 ∙ 76437 
Rastatt Tel.: 030/18665-1133 ∙ E-Mail: erinnerung@bundesarchiv.de ∙ www.bundesarchiv.de/revolutionsmuseum 

Seite 3

____ E34, E37, G02 Trotz eines aussichtsreichen Beginns scheitert die Revolution schließlich 
doch. Das hat mehrere Gründe: Zum einen siegt die Gegenrevolution in Wien, zum 
anderen verliert die demokratische Bewegung durch die Erschießung Robert Blums ihre 
populärste Figur. Schließlich ist es der Nationalversammlung nicht gelungen, eine 
gesamtdeutsche Verfassung auszuarbeiten: So wartete Preußens König Friedrich 
Wilhelm IV. vergebens darauf, deutscher Kaiser zu werden.  

K....................................................................................................................................................................

____ F01 Ein bleibendes Ergebnis hat die Nationalversammlung der Nachwelt überliefert: Die 
im Dezember 1848 verkündeten „Grundgesetze des deutschen Volkes“. Künftig soll der 
Einzelne vor der Willkür des Staates geschützt werden, außerdem stehen ihm Presse- 
und Versammlungsfreiheit zu.  

S....................................................................................................................................................................

Bereich: Kampf um die Reichsverfassung 

____ G06 Bevor die Revolution endgültig scheitert, findet in Rastatt ein letztes Aufbäumen 
gegen die drohende Niederlage statt. Am 9. Mai 1849 erheben sich in der 
Bundesfestung Rastatt, der größten Garnison Badens, Soldaten gegen ihre Offiziere 
und verbrüdern sich mit der Rastatter Bürgerwehr – ein in Deutschland einmaliger 
Vorgang. Ihre Parole lautet: „Wir sind das Volk, das seine Freiheit fordert.“

E....................................................................................................................................................................

____ G24 Am 23. Juli 1849 ergeben sich die Revolutionäre in der Festung Rastatt. Der 
Belagerung durch französische Truppen können sie auf Dauer nicht standhalten. 

L....................................................................................................................................................................

Wenn du die Großbuchstaben am Beginn der gepunkteten Zeilen aller richtigen Aussagen 
sammelst und danach in die richtige Reihenfolge bringst, ergibt sich folgendes 

Lösungswort: 
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Hinweise für Lehrkräfte 

Richtig oder falsch? 
Ein Quiz zur Revolution von 1848/49 

LÖSUNGEN 

Von den folgenden 13 Aussagen sind nur 5 richtig. Überprüft, welche Aussagesätze richtig sind 
und welche falsch. Vor die richtigen Aussagen setzt ihr ein „r“, vor die falschen ein „f“.  

Unterstreicht bei den falschen Aussagen zusätzlich exakt die fehlerhafte(n) Stelle(n) und 
korrigiert den (die) Fehler mit wenigen Worten in der gepunkteten Zeile darunter! 

Bereich: Soziale Frage 

  f  B13 Die Arbeitsbedingungen in den Fabriken des 19. Jahrhunderts wären heutzutage 
unzumutbar: Arbeitszeiten von 16-17 Stunden; dunkle, staubige Fabrikhallen, 
Maschinenlärm, viele Arbeitsunfälle, kein Arbeitsschutz, kein Kündigungsschutz. 
Immerhin brauchen wegen des Überangebots an Arbeitskräften Frauen und Kinder nicht 
zu arbeiten. 

S Das Überangebot an Arbeitskräften in den Städten drückt die Löhne, so dass Frauen und Kinder 
mithelfen müssen, um die Familie zu ernähren.   

  f  B07 Verzweifelte Weber protestieren 1844 in Schlesien gegen diese 
Arbeitsbedingungen gewalttätig, indem sie Maschinen und Fabriken der Unternehmer 
zerstören. 

P Die Weber protestieren nicht gegen die Arbeitsbedingungen in den Fabriken, sondern gegen die 
billige maschinelle Herstellung von Baumwollprodukten. Für ihre in Heimarbeit angefertigte Ware 
verfallen dadurch die Preise.    

Bereich: Vormärz 

  r  C06 Viele Bürger fordern mehr politische Mitsprache. Sie wollen einen deutschen 
Nationalstaat mit Verfassung und Grundrechten. Doch durch die Beschlüsse auf dem 
Wiener Kongress 1814/15 werden ihre Erwartungen enttäuscht: Die Fürsten wollen ihre 
Macht nicht mit der Bevölkerung teilen. Freiheitliche Ideen werden unterdrückt und 
verfolgt.   

T....................................................................................................................................................................

  f  C09/C16 Clevere Bürger umgehen das Versammlungsverbot, indem sie politische 
Demonstrationen als Volksfeste tarnen: So werden etwa das Wartburgfest 1817 und das 
Hambacher Fest 1832 zu machtvollen Kundgebungen für die Freiheit. Dennoch werden 
die Veranstalter des Hambacher Festes, Wirth und Neunpfeiffer, verhaftet. Auch die 
Farben Schwarz-Rot-Grün werden verboten.  

A Siebenpfeiffer / Gold 
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  r   C27 Aber die liberal-demokratische Bewegung ist – besonders im Großherzogtum 
Baden – nicht mehr zu stoppen: Im Karlsruher Ständehaus, dem ersten deutschen 
Parlamentsgebäude, werden Debatten über Freiheitsrechte ausgetragen, die weit über 
Baden hinaus Beachtung finden. 

H....................................................................................................................................................................

Bereich: Märzrevolution 

  r  D02-09 1848 bricht nicht allein in Deutschland, sondern auch in anderen Ländern 
Europas wie beispielsweise in Frankreich, Italien, Polen und Ungarn eine Revolution 
aus: Menschen gehen auf die Straße und wollen ihre Forderungen gegenüber der 
Obrigkeit notfalls mit Gewalt durchsetzen. 

R...................................................................................................................................................................

  f  D20 In Mannheim fordern viele Bürger wie andernorts auch unter anderem eine 
Volksbewaffnung mit freier Wahl der Offiziere, Presse- und Religionsfreiheit. Darüber 
hinaus soll es ein gesamtdeutsches Parlament geben, gewählt von allen deutschen 
Frauen und Männern, die das 21. Lebensjahr vollendet haben.   

D Frauenwahlrecht war in der Mitte des 19. Jahrhunderts noch völlig unüblich. Frauenrechtlerinnen 
wie Louise Otto-Peters setzten sich aber bereits für Partizipationsrechte der Frauen während der 
48er-Revolution ein. Vgl. auch E13 in dieser Ausstellung.   

  f  D22-28 Auch in Berlin liefern sich im März 1848 überwiegend ärmere Schichten der 
Bevölkerung erbitterte „Balladenkämpfe“ gegen die Truppen des preußischen Königs. 
Nach blutigen Kämpfen, die mehreren hundert Menschen das Leben kosten, lenkt der 
König schließlich ein, zieht seine Truppen zurück und verspricht den Deutschen eine 
Verfassung in einem geeinten Nationalstaat.    

I Barrikadenkämpfe 

Bereich: Deutsche Nationalversammlung 1848/49 

  r  E01-04 Die Märzrevolution 1848 hat den Weg zu einer Nationalversammlung geebnet. 
Zunächst wird ein Vorparlament gebildet, das allgemeine Wahlen beschließt. Nach den 
Wahlen in den Staaten des Deutschen Bundes beziehen die gewählten Abgeordneten 
am 18. Mai 1848 in Frankfurt das Parlamentsgebäude. Ungewöhnlich: Das erste 
deutsche Parlament tagt in einer Kirche.  
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C...................................................................................................................................................................

  f  E34, E37, G02 Trotz eines aussichtsreichen Beginns scheitert die Revolution schließlich 
doch. Das hat mehrere Gründe: Zum einen siegt die Gegenrevolution in Wien, zum 
anderen verliert die demokratische Bewegung durch die Erschießung Robert Blums ihre 
populärste Figur. Schließlich ist es der Nationalversammlung nicht gelungen, eine 
gesamtdeutsche Verfassung auszuarbeiten: So wartete Preußens König Friedrich 
Wilhelm IV. vergebens darauf, deutscher Kaiser zu werden.  

K Die Nationalversammlung hat eine Verfassung ausgearbeitet. Allerdings lehnt Friedrich Wilhelm 
IV. die ihm angetragene Kaiserkrone ab. Er spricht dem Parlament das Recht ab, den Kaiser zu
wählen.

  f  F01 Ein bleibendes Ergebnis hat die Nationalversammlung der Nachwelt überliefert: Die 
im Dezember 1848 verkündeten „Grundgesetze des deutschen Volkes“. Künftig soll der 
Einzelne vor der Willkür des Staates geschützt werden, außerdem stehen ihm Presse- 
und Versammlungsfreiheit zu.  

S Grundrechte! 

Bereich: Kampf um die Reichsverfassung 

  r  G06 Bevor die Revolution endgültig scheitert, findet in Rastatt ein letztes Aufbäumen 
gegen die drohende Niederlage statt. Am 9. Mai 1849 erheben sich in der 
Bundesfestung Rastatt, der größten Garnison Badens, Soldaten gegen ihre Offiziere 
und verbrüdern sich mit der Rastatter Bürgerwehr – ein in Deutschland einmaliger 
Vorgang. Ihre Parole lautet: „Wir sind das Volk, das seine Freiheit fordert.“

E....................................................................................................................................................................

  f  G24 Am 23. Juli 1849 ergeben sich die Revolutionäre in der Festung Rastatt. Der 
Belagerung durch französische Truppen können sie auf Dauer nicht standhalten.  

L preußische 

Wenn du die Großbuchstaben am Beginn der gepunkteten Zeilen aller richtigen Aussagen 
sammelst und danach in die richtige Reihenfolge bringst, ergibt sich folgendes 

Lösungswort: 

R E C H T 




